DenfsciMr Bni^teqli^ 
1. WaUperiode 
1949 


Dradcgadie Nr.l930 


Bericht 

des Auasdiusges für Verkehrswesen 
(27. Attssdiuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Günther, Kemper 

und Genossen 

- Nr. 646 der [^cksadien - 


betr. Höcbstentfemang im Güternahverkehr. 


Beiiditerstmtter: 

Abgeordneter Meyer (Bremen) 

Die Dnicksadie Nr. 646 wurde in der 49. Plenarsitzung des 
Deutscben Bundestages am 22. März 1950 an den Ausschuß fQr 
Verkehrswesen zur weiteren Beratung überwiesfcn, 

ln seiner 14. Sitzung vom 19. April 1950 beschloß der Ausschuß 
für Verkehrswesen» die Verabschiedung der Drucksache Nr. 646 
bis zur endgültigen Regelung durch das Cüterfem- bzw. Cüter- 
kraftverkehrsgesetz zurückzustellen, bzw. sie als Material an das 
BundesTerkehrsministerium ßm überweisen. 

Es wurde festgestellt» daß in besonders gelagerten Fi^en für die 
obersten LandeBverkehrsbehdrden die Mdglidikeit besteht» gemäß 
§ 7 Absatz 2 (Cüterfernverkehr8*Änderung8ge8etz) die berechrigten 
Wünsdie der Nahyerkehrsunternehmer im Crenzverkehr durch 
individuelle Regelungen zu berücksichtigen. 

Inzwischen hat der Aussdbuß^ für Verkehrswesen bei der Beratung 
des Güterfern- bzw. Cüterkraftverkehrsgesetzes besdilossen» die 
Nahverkehrszone im Umkreis von 50 km beizubehalten. 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle besdiließen» 

den Antrag - Nr. 646 der Dnidcriichen - für erledigt zu erklären. 


Bonn» den 31. Mai 195r 


Der Ausschuß für Verkehrswesen 

Rademacfaer Meyer (Bremen) 

Vorsitzender Berichterstatter 


prmai Budidnidcerd R. Bonn, AtgaUndentiaBe Si 

ABeinvertrfebt Dr<Ha»t Heger, Andemadi, Brdte StreScSO 
Süd WMsadea, NietztctatiaBc 1 



